
Sanduhr

Es weht der Wind 

auf dieser Welt,

Die Zeit verrinnt, 

Sandkorn für Sandkorn fällt.

Tage zieh'n vorbei,

auf diesen Erden,

eins zwei und drei,

alles wird anders werden.

Von Heut auf Morgen,

wird alles vergehen,

Kummer und Sorgen,

müssen wir verstehen.

Von Tag zu Nacht,

gibt es kein zurück.

Was alles erwacht,

zerbricht Stück für Stück,

Was vergangen ist,

kann keiner halten.

Es verstreicht die Frist,

alles wird veralten.

Sandkorn für Sandkorn fällt,

Die Zeit verrinnt.

Und auf dieser Welt

weht ein anderer Wind.
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